
FRIEDRICHSHAFEN (sz) – Das Ergeb-
nis ist hervorragend. Fast 50 000
Euro hat der Verein „Schweizer Kin-
der“ mit der Aktion „Ein Brücke für
Kinder in Not“ gesammelt. Die
„Schwäbische Zeitung“ hat dieses
Projekt unterstützt.

Unter allen Einzahlern losten jetzt der
Vorstand des Vereins „Schweizer Kin-
der“ und die Chefredaktion der
„Schwäbischen Zeitung“ die Sieger des
mit der Spendenaktion verbundenen
Gewinnspieles aus. Die Hauptpreise
sind: ein Zeppelin-Flug für zwei Perso-
nen (gestiftet von der Messe Friedrichs-
hafen), zwei Gutscheine für eine Gour-
metfahrt mit dem Raddampfer Ho-
hentwiel sowie zwei Fluggutscheine
von der Fluggesellschaft Intersky. Die
Gewinner werden in diesen Tagen un-
terrichtet.

Mit dieser Verlosung ist die Aktion
„Eine Brücke für Kinder in Not“ aller-
dings nicht beendet. Vereinsvorstand
Siegfried Rehm erklärte, dass der Ver-
ein auf Grund der positiven Resonanz
seine Arbeit fortsetzt: „Viele Menschen
haben ihre Solidarität mit unserer Ar-
beit bekundet.“ Der Verein „Schweizer
Kinder“ hat sich zur Aufgabe gemacht,
Kinder in Not zu unterstützen – gleich-
gültig, wo diese Kinder leben. So wur-
den mit den aktuellen Spendengeldern
zum Beispiel Kinder, die Opfer des Tsu-
nami wurden, ebenso unterstützt wie
eine mehrköpfige Familie aus Weil am
Rhein, deren Vater im Wachkoma liegt.

Insgesamt wurde der Verein „Schwei-
zer Kinder“ im Jahr 2005 bereits in neun
Fällen aktiv. Der Verein „Schweizer Kin-
der“ ist von Frauen und Männern vom
Bodensee und aus Oberschwaben
gründet worden, die unmittelbar nach
dem Krieg als Kinder von Schweizer

Gastfamilien eingeladen wurden. Für
viele war dieses Erlebnis nach den Ta-
gen des Krieges und des Hungers ein
erstes, kleines Glück. Als Dankeschön
dafür wollen die „Schweizer Kinder“
von damals heute anderen Kindern hel-
fen.

Erfolgreiche Spendenaktion

„Schweizer Kinder“: 50 000 Euro für ein kleines Glück

Alles hat seine Ordnung. Notar Rolf Schilpp (links) überwacht die Auslosung des Gewinnspieles durch den Vorstand
des Vereins „Schweizer Kinder“ (von links): Hannelore Dahl, SZ-Chefredakteur Joachim Umbach, Hilde Nagler sowie
Siegfried Rehm. SZ-Foto: Anja Köhler

Auch die SZ-Leser können sich
daran weiter beteiligen. Spen-
den auf das Konto 103 99 003

bei der Volksbank Friedrichshafen
(BLZ 651 901 10) sind auch in Zu-
kunft  möglich.
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